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Baubeschrieb für Baugesuch (Joggi Rieder und Kaspar Fröhlich, Stiftung Seebachtal / Fröhlich Was-
serbau AG, 17.9.2013) 

 
Gemeinde Hüttwilen  
Stiftung Seebachtal 
 

Grundriet: Rekultivierung und Renaturierung Parz. Nr. 4135  
 
 

Baubeschrieb 
 
 
Ausgangslage:  
 
Vom 3. bis 24.2.2012 lag ein Baugesuch über die Rekultivierung der Parzelle 4135 auf der Gemein-
dekanzlei der Politischen Gemeinde Hüttwilen auf (Amtsblatt ABl. Nr. 5/2012). 
 

 
Abb. 1 Lage der Parzelle�«  
 
Mit Schreiben vom 26. März 2012 erhob die Stiftung Seebachtal Einsprache gegen das Bauvorhaben 
(siehe Beilage).  
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In der Zwischenzeit konnte die Stiftung Seebachtal im Grundriet die Parzelle 4135 und die beiden 
westlich angrenzenden Parzellen Nr. 4134 und Nr. 4133 erwerben.  
 
Projektbeschrieb: (siehe auch Übersicht 1 : 2'500 und Situation 1 : 1'000) 
 
Vorläufig sollen die Rekultivierungs- und Renaturierungsmassnahmen auf die Parzelle 4135 be-
schränkt werden. Dabei sollen die durch den unbewilligten Eingriff von 2011 entstandenen Eingriffe 
soweit beseitigt werden, dass der östliche und westliche Teil der Parzelle für die nächsten Jahre wie-
der normal landwirtschaftlich genutzt werden können. Im zentralen Teil der Parzelle ist durch den Ein-
griff von 2011 der Bodenaufbau soweit gestört worden und das Entwässerungssystem vermutlich 
unbrauchbar geworden, dass eine Rekultivierung zur weiteren landwirtschaftlichen Nutzung unver-
hältnismässig und aufgrund der starken Vernässung auch nicht sinnvoll ist (siehe Abbildung 2).      
 
Auf der Parzelle Nr. 4135 lagern bereits etwa 500m3 Aushubmaterial, die 2011 abgelagert wurden. 
Das Material soll aufgeladen und auf eine Unternehmerdeponie abgeführt werden (unverschmutzt, 
evtl. kleinere Teilmengen Abbruchmaterial / inert). Das 2011 im zentralen Teil der Parzelle abgetrage-
ne und seitlich deponierte Oberbodenmaterial von ca. 1'200 m3 soll ebenfalls aufgeladen und entlang 
den Flurstrasse am nördlichen Rand der Parzelle Nr. 4138 (Fritz Notz, Uerschhausen) und am westli-
chen Rand der Parzelle Nr. 4139 (Peter Strasser Erben) auf der landwirtschaftlichen Nutzfläche auf-
gebracht werden. Das Material wird mit Dumper über die Flurstrassen transportiert und entlang des 
Ackerrandes von der Flurstrasse aus abgeladen. Die Feinverteilung (Schichtdicke 10 �± 15 cm) erfolgt 
wie der Auflad mit einem Hydraulikbagger mit geringer Flächenpressung bei trockenen Wetter- und 
Bodenverhältnissen. Die Transportwege sind mit 100 �± 300 m sehr kurz und es werden keine topogra-
fischen Kleinstrukturen zerstört (nur unbedeutende, flächige Schüttungen, keine Muldenauffüllungen 
oder Böschungsabflachungen). Aufgrund der geringen Schüttmächtigkeit (10 �± 15 cm) und der ge-
samten betroffenen Fläche von lediglich ca. 8'000 m2 ist der Humusauftrag nicht als eingreifende Ter-
rainveränderung einzus�W�X�I�H�Q���� �G�D�K�H�U�� �N�D�Q�Q�� �D�X�I�� �G�L�H�� �(�L�Q�U�H�L�F�K�X�Q�J�� �G�H�V�� �)�R�U�P�X�O�D�U�H�V�� �Ä�%�H�J�U�•�Q�G�X�Q�J�� �Y�R�Q�� �7�Hr-
�U�D�L�Q�Y�H�U�l�Q�G�H�U�X�Q�J�H�Q�³�� �Y�H�U�]�L�F�K�W�H�W�� �Z�H�U�G�H�Q���� �'�D�V�� �D�X�V�J�H�I�•�O�O�W�H�� �)�R�U�P�X�O�D�U�� �Ä�'�H�N�O�D�U�D�W�L�R�Q�� �I�•�U�� �(�U�G�D�U�E�H�L�W�H�Q�³���O�L�H�J�W��
dem Baugesuch bei.    
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An drei Orten werden Drainagestränge, welche nur die Vernässungsfläche betreffen, abgetrennt oder 
verschlossen (vermutlich teilweise durch die Bauarbeiten 2011 bereits beschädigt oder zerstört).  
 
Auf den Parzellen Nr. 4133 und Nr. 4134 sind vorläufig keine Massnahmen vorgesehen.    
 
 
 
 
 
 
 
Humbert Entress, Präsident Stiftung Seebachtal 
Joggi Rieder, Geschäftsführer Natur, Stiftung Seebachtal 
Kaspar Fröhlich, Projektingenieur, Fröhlich Wasserbau AG 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Beilagen: Baugesuchsformular 

Deklaration für Erdarbeiten 
�h�E�H�U�V�L�F�K�W�������������¶������ 
Situation 1 �������¶�������� 
Nutzung der Parzelle 1 : 5'000 
Einsprache gegen Terrainveränderung, Stiftung Seebachtal, 26.3.2012 
 






